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fache Bewegung von der toten zur lebendigen Schweiz hin. Sie hat fdion vor 1914
eingefetzt, hat auch nicht auf Spittelers berühmte Rede gewartet, fondern lange
vor ihm und dann nach ihm, mit größerem perfönlichen Einfatz für eine
unabhängige und wirkliche Schweiz gearbeitet, gekämpft, gelitten. In mannigfachen

Formen ill diefe Bewegung aufgetreten. Es ift kein Lebensgebiet, auf dem fie
nicht den Spaten angefetzt hat, aber fie hat auch gefät und gebaut. Auch die Wahrheit,

die Lang und feine Freunde vertreten, ift ihr nicht unbekannt gewefen, nur
daß fie diefelbe in eine größere Weite ftellt. Aber davon weiß diefes Buch nichts.
Es weiß bloß von Gonzague de Reynold zu berichten und von einigen verfaffungs-
rechtlichen Verfuchen. Nun ift das ja keine neue Erfahrung. Sie ift in der „toten"
Schweiz nur zu fehr üblich. Vielleicht hängt es auch mit der demokratiitifchen
Entartung zufammen, daß jeder, der bei uns eine Idee, ein Werk, eine Bewegung
in Szene fetzt, fich auf's Aengftiichfte davor hütet, von denen zu reden, die ihm
vorangegangen find, und denen er vielleicht das Befte verdankt — es Sei denn, daß
er ihnen, fle abflchtlich oder unabsichtlich mißdeutend, einige Streiche oder Stiche
oder Fußtritte verletzt. Lang behauptet gerade darin immerhin eine gewiffe
Nobleffe. Aber diefer Krebskrankheit des heutigen Schweizertums entgeht auch er
nicht ganz. So lange diefe Krankheit nicht geheilt ill, fo lange Egoismus, Eifer-
fucht, Kleinlichkeit un.d Neid auch diejenigen trennen, die eine „lebendige" Schweiz
wollen, wird, trotz vortrefflichen Büchern, wie das von Lang eines bleibt,
die Schweiz nur immer tiefer in den Tod verfinken. L. R.

Verdankung.
Mit warmem Dank zeigen wir die folgenden Gaben an, die feit anfangs Juli

uns zugegangen find:
Für die Arbeitslofen: F. W. i. Fr. Fr. 200.— ; D. G. i. A. 10.—; A. B. i. B.

5.— ; N. N. i. D. 20.— ; Ungen. i. M. 20.— ; F. W. i. Fr. 50.— ; A. G. i. O.
(ftatt eines HochzeitsgeSchenkes) 10.— ; E. T. i. O. 20.—. Total: Fr. 33s-—.

Für die Hungernden in China: U. W. i. L. Fr. 10.—; O. W. i. B. jo.—;
Fr. W. i. Fr. 2$.— ; D. G. 1. A. 10.— ; von Ungen. durch Pfr. J. M. i. B. 100.— j
Fr. W. i. Fr. 50.— ; O. W. i. B. 50.— ; O. W. i. B. jo.—. Total: Fr. 34s.—.

L. und C. Ragaz.

Berichtigung.
Die Bemerkung im Juli/Auguftheft S. 344 unten: „Auch darum find die deutfchen

proteftantifchen Pfarrer mehr oder weniger hitlerifch" kann nur durdi ein
Verfehen beim Abfchreiben meines Manufkriptes in den Text gekommen fein. Ich
habe jedenfalls gefdirieben: „in ihrer großen Mehrheit", und bei der Korrektur
den Fehler überfehen. Es fei ferner berichtigt: S. 335, Zeile 22 von unten foil es
heißen: „zu dem" (ftatt „zum"); S. 337, Zeile 23 von oben: „Frankreich und
Polen" (ftatt „Polen"); S. 341, Zeile 8 von unten: „es" (ftatt „fie"); S. 294, Zeile 10
von oben: „von" (ftatt „vor"); S. 300, Zeile 16 von unten: „nie tun kann" (ftatt
„nie kann").

Redaktionelle Bemerkungen.
Diefes Heft hat wieder größeren Umfang angenommen; dafür muffen

vielleicht fpätere etwas verkürzt werden. Es eignet fich wohl für die Propaganda.
Das Programm von Arbeit und Bildung foil im Oktoberheft erfcheinen, das

darum etwas früher herauskommen wird.
Auf die Bedeutung des Auffatzes von Frank auch für die jetzige deutfehe

Lage ift fchon hingewiefen worden.

416


	Berichtigung

